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Kaiserwürde zum60. Geburtstag

DieKrönungderneuenMajestätenderVolkstümlichenBogen-
schützen-Bruderschaft St. Rochus und St. Sebastianus über-
nahmder stellvertretende Brudermeister Udo Pohl. Und das
ausgutemGrund:BrudermeisterStefanPeschwarandiesem
AbenddieHauptperson imFestzelt.MitdemneuntenSchuss
hatte er die Königswürde erschossen – und das bereits zum
drittenMal. Alsowurde er zumKaiser gekrönt, zum erst drit-
ten Kaiser in der 533 Jahre währenden Geschichte der Bru-
derschaft. Und als ob dies nicht genug Grund zum Feiern ge-

wesen wäre, fiel der Tag der Krönung auch noch auf Stefan
Peschs 60. Geburtstag. Da traf es sich gut, dass neben seiner
FrauPetraauchweitereFamilienmitgliederanwesendwaren.
Seine Enkel Florian und Dominik Pesch tragen als Prinz und
Schülerprinzebenfalls für ein JahrdasSilber.Komplettiertwer-
den dieMajestäten von Sebastian Pohl als Kinderprinz. Nach
demAuftaktmitdemFestzugzurMarienkircheunddemgro-
ßenFestzugamSonntag folgte nachdemKaiserball nochder
Tanz in denMai. (kel)/Foto: kel

Ein Konzert zum JubiläumdesGotteshauses

Die Brandenberger Kapelle feierte 50-jähriges Bestehen. Es
wareingroßerundbedeutsamerAugenblick fürdieBranden-
bergerGemeinschaft.DieKapelle istdeswegensobedeutsam
für die Gemeinde, weil sie den gesamten Bau finanziert hat;
derBaukonntedamalsnurdankSpendenderBrandenberger
Bevölkerung realisiert werden. „Es ist schön zu wissen, dass
esals einunvorstellbaresProjekt anfingund jetzt, nachso lan-
ger Zeit, festes Bestandteil undwöchentlicher Treffpunkt für
dieGemeindemitglieder ist“, erklärte eineBewohnerin.Nach

dem Gottesdienst spielten die „Musikfreunde“ ein Platzkon-
zert direkt vor demGotteshaus. Um dessen langjähriges Be-
stehen gebürtig zu feiern, waren viele Bürger zumgeselligen
Beisammensein gekommen. „Die ganze Atmosphäre hier ist
toll“, sagte ein Besucher, ein anderer beschrieb das Fest fol-
gendermaßen: „Es isteineerfrischendeAbwechslungzumall-
täglichenGottesdienst.Man kann sichmit vielen netten Leu-
tenunterhalten, schönerMusik lauschenundetwasLeckeres
essen.“ (lw)/Foto: lw

Acrylbilder imRathausflur

Die Künstlerin Karin Hahn lebt seit etwa 30 Jahren in Düren.
Vor sieben Jahrenentdeckte sie dieKunstunddieMalerei für
sich und besuchte daraufhin sechs Jahre lang die Akademie
für Bildende Kunst in NRW. Bei der Ausstellung „Augen-Bli-
cke“werden imKreuzauer Rathaus 35Werke ausgestellt, die
alle hauptsächlichmit Acryl-Farben gemalt sind.Der Titel der

Ausstellungerklärt sichmit einemZitatderKünstlerin: „Icher-
strebe Bilder, die den Betrachter ansprechen, ohne dass Er-
klärungennötig sind.“ Bis zum28. Juni ist die Ausstellungder
Dürener Malerin von montags bis freitags zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses Kreuzau in dessen Fluren zu besichti-
gen. (tj)/Foto: Tim Jonas

Trickbetrüger geben
sich als Polizisten aus

DÜREN/LANGERWEHEZwei Senioren
wurden in den vergangenen Tagen
Opfer dreister Trickbetrüger. Nach
Polizeiangaben brachten sie einen
61-Jährigen dazu, mehrere tausend
Euro in bar zu überreichen. Bei ei-
ner 92 Jahre alten Frau ergauner-
ten falsche Polizeibeamte ebenfalls
eine hohe fünfstellige Summe, dazu
Schmuck und Gold.

Ein 61 Jahre alter Mann aus Dü-
ren erhielt am vergangenen Don-
nerstag den Anruf einer männlichen
Person mit unterdrückter Nummer,
der sich als dessen Neffe ausgab. Mit
geschickten Fragen vermittelte der
Anrufer dem Opfer das Gefühl, viel
über ihn zu wissen und erschlich
sich so sein Vertrauen. Er gab vor,
Bargeld für den Kauf einer Eigen-
tumswohnung zu brauchen. Man ei-
nigte sich auf eine fünfstellige Sum-
me, die noch am selben Tag in bar
an eine angebliche Angestellte ei-
ner Bank übergeben werden sollte.

Übergabe anderRenkerstraße

Der Dürener ging zur Bank, hob
das Geld ab und traf sich um 15.30
Uhr an der Renkerstraße in Len-
dersdorf-Krauthausen mit der ver-
meintlichen Bankangestellten, um
ihr den Betrag zu überreichen. Die
Beschreibung der Frau: etwa 20 Jah-
re alt, dunkle Haare und gebräun-
te Haut, etwa 1,65 Meter groß und
schlank. Sie trug eine getönte Son-
nenbrille, eine Jeanshose, eine blaue
Jacke und eine hellgraue Strickmüt-
ze.

Ebenfalls Opfer eines Betrugs
wurde eine 92-jährige Frau aus Lan-
gerwehe, die telefonisch von einem
Mann kontaktiert wurde, der sich als
Hauptkommissar Bach von der Kri-
minalpolizei in Düren ausgab. An-
geblich habe man kürzlich Gauner
festgenommen, die ein Notizbuch
mit sich führten, in dem die Adresse
der Geschädigten mit dem Hinweis
vermerkt war, dass sie allein sei, man
bei ihr leichtes Spiel habe und dass
sie über ein Schließfach mit viel Bar-
geld und Schmuck verfüge. Da das
auf die 92-Jährige zutraf, schenkte
sie dem Mann Glauben. Der Anrufer
meinte, der Verdacht bestehe, dass
der Inhalt des Schließfachs gegen
Fälschungen ausgetauscht worden
sei. Dies wollte man um 13.45 Uhr
bei ihr Zuhause von einem Kollegen
persönlich kontrollieren lassen. Bis
dahin solle man auf keinen Fall te-
lefonieren, um die Leitungen für
die Polizei freizuhalten. Tante und
Nichte taten wie geheißen und hol-
ten Schmuck, Bargeld und Gold aus
dem Schließfach. Bis zum Eintreffen
des falschen Polizisten hielt man die
Nichte mit einem weiteren Telefonat
lange am Handy, sodass sie nicht die
Möglichkeit hatte, die echte Polizei
unter 110 zu verständigen.

Pünktlich um 13.45 Uhr ließen sie
den vermeintlichen Polizeibeam-
ten in die Wohnung, der den Inhalt
des Schließfachs in Augenschein
nahm. Als die Nichte ihn nach sei-
nem Dienstausweis fragte, erwider-
te dieser, dass er als verdeckter Er-
mittler nicht über einen solchen

verfüge, beruhigte die Frau aber
mit einem selbstangefertigten „Si-
cherheitsprotokoll“, das er ihr über-
reichte. Dann ließ er sich die Sachen
von den Frauen in eine Stofftasche
packen, nahm sie zur vorgeblichen
weiteren Prüfung mit und sagte,
dass er alles bis 19 Uhr wieder zu-
rückbringen würde. Als dies nicht
geschah, verständigten die 92-Jäh-
rige und die 67-Jährige schließlich
die richtige Polizei. Diese sicherte
Spuren am Tatort.

Etwa40 Jahre alt

Der falsche Polizeibeamte wird als
1,75 Meter großer, 40 Jahre alter,
schlanker Mann mit großen Füßen
beschrieben. Er hatte ein schma-
les Gesicht, eine lange dünne Nase
und trug eine Jeanshose, eine blaue
Blousonjacke und eine grün-beige
Baseballkappe mit dem Aufdruck
einer amerikanischen Sportmann-
schaft. Er entfernte sich schnellen
Schrittes in Richtung der Straße„Auf
dem Hiebchen“.
Zeugen, die eine der Übergaben
beobachtet haben oder sonstige
Hinweise im Zusammenhang mit
den beidenVorfällen geben können,
werden gebeten, die Polizei unter
der Rufnummer 02421/949-6425 zu
informieren. Die Polizei warnt vor
diesen Betrugsmaschen. Der Rat bei
Anrufen dieser Art: sofort auflegen
und über 110 die Polizei verständi-
gen und niemals Auskünfte über
persönliche oder finanzielle Ver-
hältnisse am Telefon geben.

In einem zweiten Fall meldet sich der Anrufer als angeblicher Neffe.
Senioren werden um tausende Euro und Wertsachen gebracht.

DÜREN Seit 35 Jahren besteht die
Selbsthifegruppe„Crohn-Colitis Ul-
cerorsa“. Das Jubiläum wird am Frei-
tag, 31. Mai, mit einem„Feierabend“
im Haus der Stadt und einer Infor-
mationsveranstaltung für Betroffe-
ne und Ärzte am Samstag, 1. Juni,
begangen. Bürgermeister Paul Larue
hat die Schirmherrschaft übernom-
men. DieVeranstaltungen beginnen
am Freitag um 20 Uhr. Dabei unter-
halten die Kölsche Kultband „Räu-
ber“ und der Kabarettist Jürgen B.
Hausmann die Besucher. Der Vor-
verkauf läuft. Der Erlös der Veran-
staltung ist für einen sozialen Zweck

bestimmt. Eintrittskarten sind an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen
in der gesamten Region erhältlich,
sowie im Internet bei Eventim oder
Koelnticket.

Am Samstag, 1. Juni, können sich
im Haus der Stadt ab 9.15 Uhr in ei-
ner Informationsveranstaltung Be-
troffene und Ärzte unter dem Titel
„Wenn’s DARMatisch wird – 35 Jah-
re CED Selbsthilfe in Düren“ über
die chronische Darmkrankheit in-
formieren. Unter der wissenschaftli-
chen Leitung von Dr. Serhat Aymaz,
Chefarzt der Klinik für Gastroente-
rologie, Hepatologie, Diabetologie

und Intensivmedizin am Kranken-
haus Düren, und Bernd Pfennings,
dem Leiter der Selbsthilfegruppe,
wurde ein umfangreiches und in-
teressantes Programm zusammen-
gestellt.

Aus der eigenen Betroffenheit her-
aus hatte Bernd Pfennings vor 35
Jahren auf Anraten seiner Ärzte eine
Selbsthilfegruppe gegründet, um
den Betroffenen der chronisch-ent-
zündlichen Darmerkrankungen
Morbus Crohn und Colitis ulcero-
sa Hilfe und Unterstützung zu ge-
ben. Weitere Informationen gibt es
unter www.crohn-colitis-dueren.de.

Selbsthilfegruppe feiertmitKabarett
Informationen über die chronische Darmkrankheit „Crohn-Colitis Ulcerorsa“

EGGERSHEIM Traditionsgemäß fei-
erte die St.-Anna-Schützenbru-
derschaft aus Eggersheim Anfang
Mai das erste Schützenfest des Jah-
res im Bezirksverband Düren-Ost.
Neuer Schützenkönig wurde Mat-
thias Nelles, der seit 1976 Mitglied
ist und zum wiederholten Mal die
Königswürde errang. Er brauchte 14
Schuss. Seine Lebensgefährtin Irm-
gard bekam bei der Proklamation
die St.-Anna-Medaille überreicht.
Die Proklamation der neuen Maje-
stäten nahm Brudermeisterin Petra
Wolff am Samstagabend vor.

Nach 2017 holte Lisa Peters erneut

mit dem dritten Schuss den Vogel
von der Stange und ist neue Jung-
schützenkönigin. Beim Königspo-
kalschießen siegte Georg Wolff mit
dem 56. Schuss, den Damenpokal
holte sich Lisa Peters zum zweiten
Mal. Geleitet wurde derWettbewerb
von Michael Feistle.

Der stimmungsvolle Umzug nach
der Krönung durch den festlich ge-
schmückten Ort endete in der Fest-
halle, wo zur Musik von Christine
und Lothar bis in die Morgenstun-
den gefeiert wurde.

Im Mittelpunkt der Ehrungen am
Sonntagmorgen stand General Hans

Weber, der der Bruderschaft seit 49
Jahren angehört, und seit mehr als
40 Jahren Vorstandsarbeit leistet.
Für seine Verdienste in der Bru-
derschaft wurde er mit dem St.-Se-
bastianus-Ehrenkreuz ausgezeich-
net, verliehen von Bundesmeister
Franz-Josef Hallstein aus Nörven-
ich. Für 40 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Fahnenoffizier Axel Görgen ge-
ehrt, für zehnjährige Mitgliedschaft
Schießmeister Michael Feistle. Hö-
hepunkt des Festes war der Fest-
zug mit vielen Ehrengästen und
befreundeten Bruderschaften und
Tambourcorps.

Ehrenkreuz fürdenGeneral
Hans Weber engagiert sich seit Jahrzehnten bei den schützen

Überraschung
Das Dorfhaus in Monschau-Kalterherberg
wird am 25. Mai 2019, um 15.30 Uhr durch

Frau Bürgermeisterin Ritter eröffnet.

Veranstaltungen

Wer sich selbst ernähren kann, führt ein Leben inWürde.
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe, IBAN DE10 1006 1006 0500 5005 00

Erste Hilfe. Selbsthilfe.

kindernothilfe.de/patenschaft

„Ich träume
davon, zur

Schule gehen
zu können.“


